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W troudle sey- upon the mind. dis- 
W and W ambttlom besann-. vtgok 

and eheetiulness soon 

dissppeat when the klo- 
neys are out of order 
or dzseased. 

Kroney trouble has 
« 

become so prevalent 
that lt j: not uncommon 
for a chllcl to be bom 

« IT- Dakflicted with wealc klei- 
» neys. li the child urlns 

ates too often. lt the 
ums soalds the flesh cr if, when the ohle 
keoehes an age when it should be able to 
control the par-sage lt ir; yet atfllctecl with 
bedswettlng äepend upon j!. the cause o! 
the diltlesulty is kjdney »oule and the first 
etep should be towards the treatment ot 
these important organs This unpleasant 
trouble ls due to a dlseasecl conditlon ot« the 
kldneys and bladder and not to a hablt as 
most people suppose «-«-s---»- 

Women as well as men are made mis- 
erable wlth lciclney and blacldek trouble. 
and both need the same great amech-. 
The mild and the immediate ettect of 
swsttspstt is soon reallzed. lt is sold 
by Angeld-, in fifty- 
oent end one della-s ; — 

» 

sites. You may have a Ef ;--.s HG- somple bottle by mail »- 

fkee. also pamphlet tell· name or Wams- 
tnk all about it. lncludjng many of the 
thousands of testlmonjal letters received 
from suftekets eure-d. ln writan Dr. lcllmek 
Gott« Blnghamton. N. Y» be sure and 
Mtton thls paper. 

— 

,..·»·« 
Don’t make an mlstake, but vernom- 

hek the name, swamp-Rock Dr. Kil- 
mer’s swamp-Hm end the address. 
Binghamton, N. Y., on ever-z- dort-la 

Eiern-fahrt in’ö Innere Süd-ame- 
ritt-s 

»Das Kanonenboot »Panther« hat 

IT große Strom ahtt in’s Innere 
amerikas ausge hrtz D Schiff 

ge langte von Bueth Mit-e See- 
len flußanftoäris bt is Asuncion und 

z· te um erstenma die dent chre tängde in Pata ntay. Auf 
n die either tikziPen Plätze 

atio, anta Eketta Un ortientes 

besucht. Der»Panther« war nicht nur das 
deutsche, ondern das erste ento- 

E Kkjkgs issx His AfUUWU 
Hi ist. e Fro e gtna tite des 
« Ge iiel 

—- seht weil lzween eifcheinxm deiß 
xgge zu z igen. Die deutsche in- 
s chdenLa lataH aateni 

wwzeni1894 isi Hvon 08,- 

WMMD cian ,000 Matt, 

fnvoztåesoiäoä gab Mark-IF at ge gen. e 7des »Paniher« wird eine weitere 
bekung der deutschen Handels- 

tetessen anregen. Jm Jahre 1908 
e das 720 Tonnen große eng- 

lis Kanonenbooi »Dtvarf« bis 
A wwn vorzudringen; es iam aber 
in olge des ungünstigen Wasserstandes 
Wenig über 300 Seemeilen hinaus 

Spuren nie-feststeht leite-. 

Spuren von Menschenblut iin Heim von 

J. W. Williams, einem wohlbekannten Kauf- 
mann in Bac, Ky» erzählten eine Geschichte 
des Schreckens. Erschreibt: »Bo: zwanzig 
Jahren hatte ich schwere Lungenblutungen zu 
erleiden und ich war dein Tode nahe als ich be- 
gann Dr. Rings New Discoveky zu gebran- 
chen. Es kurirte mich vollständig und ich 
bin ieither vollständig esund geblieben- 
Es kurirt Blutsturz, Fronischen Susten, 
Stockschnupfen nnd Bronchitis und es ist dasl einzige bekannte Heilmittel für schwere Lun: 

en. Jede Flasche garantikt von A. W.l 
nchheit, Avotheker. 50c nnd 81.00. Pro- i 

beslasche frei. ; 

Drabtloie Telegravhie bei-Nacht. ! 
Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist! 

»drahtlose Telegraphie bei Nacht auf«" 
sweitere Strecken möglich als bei Tagei 
Bei Versuchen, die von amerikanischeni 
Kriegsschifer im Atlantifchen Ozeanl angestellt wurden, ergab sich, daß die 
größte Entfernung-, bei welcher die 
-Uebermittelung von Depeschen aus 
drahilosern Wege möglich war, bei Tage 
,540 Seemeilen betrug. Nachts spra-; 
then dieselben Apparate unter sonst ; 
gleichen Umständen noch bei 1100 Mei- T 
len Entfernung an. Der Grund dieser; 
Erscheinungist nicht genau bekannt. 
Einige Fachleute meinen, daß die voni 

««der Sonne ausgehenden Licht- und; 
sWiirmewellen der Ausbreitung elektri- 
Zscher Wellen einen gewissen Widerstand 
entgegensetzen 

Gefiilschte Vanille. Da 
im Kleinhandel auf hermetisch schlie- 

« heude Banillebehiilier nicht Wert ge-» 
nirg« gelegt wird, verlieren die S oten 
allmalig ihr Aroma, weshalb sie von 
nnreellen händlern mit BezoinöL um 

innen Wohls-euch und mit Mond-Ist 
tun ihnen Geschmeidigleit zu verleihen, 
behandelt werden« Ganz dreiste Beteil- 

ädbesieenen die Früchte sogar mit 
m die Banillinlrisialle auf 

en. 

Clu- slückliche Psstnteistetin 

ist Frau Alexander von Cory, Me» welche 
fand, Laß Dr. Knth New Lise Pius das 
beste Oeilmittek sind, welches sie je versuchte, 
um den Magen, die Leber und Eingeweide 
in gute-c Ordnung zu halten. Jst werdet 
mit ihr übereinsttmmen, wenn AChr diese! 
fchmetzlosen Reiniger gebraucht, wefche neues I 
Leben einhautälem Garantirt von A. W. 
suchheit, dem pothekek. Preis 25c. 

Engltfh spat-in Liniment, entfernt alle 
Mu, weichen over homaktigeu Bucke! und 

bei Pferde-L Vlutfpath, Haige- 
fessnk , splinth Weenew Wust-am Knie- 

vl Bemerkungen, VIII-ahnen usw. spukt nich su- 
, m 

W Les Fläche Gurt-tin die wun- 

Msp set-ou Seit-samt i Mk Humans deutscher Ists-IT 

Mischter Drucket!——C·n 
alt Sprichwort heeßt: »Dort en Bettel- 
mann us en Gaul un er reit em Deiwel 

z Ohr abi« TeH is mir grad in d r 
inn kurnme, we ich gelese hab, was 

unser Gesetzgeber wieder Alles verübt 
haivh So gui, wie die Kerls bei ihrer 
letschie Sitzing ware gebis gar nix 

meh. Ei, wann d’r Governer se gehne eloßt heit, dann hätte se aus unserm 
kaut Pennsylvanien net juschi en 

arad iks gemacht, sundern grad en 

inmie kireich geschaffe, weil se doch 

pad derbei ware. Awer d’r Penny- 

Ihot se net geloßi. Er ot ihne 
t,des wär juschi en Spes el Seg- istan do kennt nix gedhu werte as 

was er us des Programm gesetzt hät, 
ie et eine jede vun i e den Finshun 

z-Dhaler-Extra-D chab häi zuge- Bach mit Allem, was noch sunschi 
rast bamble dät. Des Ha dtding war, 

die Sembly-Distrikts ne einsudheele n 
— 

e Ruhls zu ina sor de Prei- 
rn es. Sell hen se nn ah geth, 

se hen gedenkt, se mißie doch ihr 
ab verdiene ttn se wotie noch en 

e edbes dranhiinge. So hen se 
da n ah noch die Lah gepäßi, daß en 

Candidat for en Osfis nei rneh irieie 
Jus cht denkil As wann mir so 

Kerls in die Sembl gelekt hätte for so 
en derdeihenlerie La zdmrnachei Juscht 

loß se wieder iumme Summer un 

OW. Wann se dann ussticke welle 
Lah, dann werre se mächtig 

l aussinnr. da iner net gut fahrt, 
nn mer net a schmiert. Suppolp 

eu, se den dkt Backe, ebbet sor sei 
Sttmni zu ftoge, ohne ah mol die 
Drinis uszusehg was dann? Ei, es 
töerd ihne ganz plehn gesahi: «Geht 
MHalisax!« Berdolli wenig vun 

weite gelekt worre, wenn se net ge- 
hätir. Un ich denk, se ab en 

gesunne, wie se wieder u ihre Ek- es· kumnie sen For die Ehr allenkg 
wi in unserm sortschrittliche Land 
Niemand kee Ossis howe. Des sehne 
mir alleweil wieder plehn bei unsere 
Superweisers. Frieher hen se gefochie 
sor Wegmeeschter zu werte; vawer nau, 
wo die Legislehischer en Lah gepiißt 
hoi, daß sell en Ehreanii is, was gui 
getendi werte muß awer nix bezahit, 
do reseini Eener noch ern Annere. Un 
ich geb ihne Kredit dersor. Umsunscht 
is juscht d’r Tod un seller ioschi noch 
des Lewe. 

Rau, wege selxer nete Amt-Innern- 
Bisnis glahb ich, baß feil sei Lewe net 
schafft. Die Leit sen es nun Alters 
her gewehnt, daß en Kanridat es us- 
setzt, wann er eem drefft im Wuchs- 
haus oder nächst derbei. Un was mol 
in d’r Natur steckt, des loßt sich mit 
d’r Lah net so mir nie dir nir abge- 
wehne. Tes- wär ab noch schreitet, 
wann mer en guter Freind net meh 
trieie derft. Un in d’r Letschenzeit 
werte alle Leit vun die Kandidate als 

gute Freind angeredt. Jch wunner 

juscht, was d’r gut alt Pit Scheffel- 
brenner sage däi, wann er des noch er- 

lebt hät. So en Kämpehn war als sei 
Glorie-Zeit- Er hot alle Tag an's 
Kitzelderfer’s gehocit un wannewer en 

Kandidat neikumme is, do hot d’r Pit 
ihm sei Stimm versproche un dann mit 
ihm gedrunte aus d’r schwarze Boddel. 
Sellerweg war es allfort geweßt, un 

nau soll sell all ufheere? Sell geht net. 
En Kämpehn ohne DrinksZ Neweri 

Ah an die Pretmeriez solle die 
Werthschafte zugemacht werte, grad 
wie ame regler Lekschendag. Wer soll 
dann do zu die Preimeries tende? Eos 
ganzer Nochmitiag dohocke un kee 

rink kriege! Do werte sich die Män- 
ner, was als selle Erwet gedhu heu, 
schee bedanke. Awee ich denk wol, 
wann se sehne, daß sell nei Lah neii 
schafft, dann werte se schun en Wegs sinne, wie drum rum zu tumme. Des s wär mir en scheene Lah, was mer netl 
en bissel verdrehe un us zwee Weges 
auslege kennt. 

ch geb zu, daß die Kandidate viel 
d spende misse foe gelekt zu werte.j 
ll wisse se awer selweei schun vor-s 

ke- nn wann se es net dhnn welle, dann E 

s ei net dem-erth, daß se rang-» 
kunnte en Ofsis. Un se bäte ah 
nei. wann se net en Weg wißte for es 

s 

der ubringe. D l vun unsere 
; uty We sahst fusdmssed Obs- 
;le«e un M mehrten Do kann mer doch 
ken WorsMchmeeße for so en Schnelle 
enan ge. Un ich b nan- 

Semblyiseit gehem. was oe Mk sein-l zu stimme as die recht Seit, - 

demsel- Dhalee W heu. Zell war 
is teuer W W un ist Loh is 
W noch a tin-so M 
Mist III et- psßt 

V » e d s n If Z r I. 

Inn-may- nagelneues-. 
soc-W stauen-m m- ust-Oe- se- 

secs und mir- Ieise-. 
Jrn Frühjahre mit den ersten zarten 

Blüthen nnd Knospen, mit dem ersten 
schärnigen Grün kehren in Deutschland 
die befiederten Sänger aus dem Sü- 
den zurück, aber sie treffen immer s vät- 
licher ein, denn böse und verschlagene 
Feinde belauern sie auf ihren Zügen, 
und ungezählte Millionen der nütz- 
lichen, harmlosen Geschöpfe fallen die- 
sem unersättlichen Feinde zum Opfer- 
dem Menschen. 

Die Vogelschutzbestrebungen haben 
in Deutschland und in anderen Län- 
dern bereits nicht zu unterichätzende 
Resultate erzielt. Jn manchen Län- 
dern jedoch, ganz besonders in Italien. 
herrscht mit Bezug auf den Vogelschntz 
heute noch eine Barbarei, gegen die an- 

zulämpfen eigentlich Pflicht einer jeden 
civilisirten Nation ist. Der Massen- 
mord der Zugvögel, wie er in Jtalien 
gang und gäbe, ist urn so verwerflicher, 
als sich vielfach ganze Bevölkerungen 
an diesem scheußlichen Morden der be- 
schwingten Sänger betheiligen. Keine 
Bogelart wird verschont, und keine Art 
des Fanges ist zu brutal und beim- 
tiicli ch, als daß sie nicht angewendet 
wür 

Die Heerttraszen ver Zugvogel nnd 
den Vogelstellern bekannt. Man besetzt 
ganze Landstraßen mit Pfählen, aus 
denen Leimruthen angebracht sind, an 
denen die milden Wanderer leben blei- 
ben. Dann werden große Netze ausge- 
spannt, in deren Maschen sich die Vögel 
sangen und angstvoll flattern, bis sie 
von .dem erbarrnungslosen Mörder 
durch einen Druck auf die Brust getöd- 
tet werden« Jn buschigen Gegenden 
werden Stellnetze aufgestellt und man 

veranstaltet ein sörmliches Treiben. Es 
eschieht dies ganz besonders aus ver- schiedene Drosselarten, die immer durch 

das Gebüsch streichen, wenn sie ausge-» 
scheucht werden. Große Schwärmei 
von wandernden Vögeln werden durchs 
Lockvögel dazu veranlaßt, die gefahr- 
lichen Plätze, die durch Leimruthen unds 
gr e Schlagnetze vorbereitet sind, aus-s 
zu uchen 

« H Das Adscheulichste bei dem organm 
steten Vogel-now in Juni-u ist dies 
Behandlung der Lockvögel. Die armenl 
Thiere werden mit glühender Nadel 

geklendeh in einem ganz engen Käfig 
schmaler Kost in tühler Hast ge- 

lten. Kommen sie dann in’S Freie, 
o wirkt die wärmende Sonne aus fre, 

und sie schmettern ihre Liedeslteder vor 
Schmerz und Sehnsucht mit solcher 

nhrunsi in die Lüfte, daß sie ihre Let- 
genossen zu Dunderttau enden in’s 

Verderben locken. Die teu ische Un- 
sitte, daß man namentlich Buchsinten 
blendet, um sie zu ftiirterern Gesang 
zu veranlassen, ist heute übrigens auchs 
noch in Holland verbreitet. Jn einem! 
kleinen, kaum acht Zoll im Geviert hal- 
tenden Käfig sitzt der arme Vogel und 
schmettert sich seine tleine Kehle wund. 

Solche geblendete Lockvögel werden 
in Jtalien vielfach verwendet. Ihrem 
Sirenengesang fallen die nüylichsien 
Vögel zum Opfer. Alle —- denn was 
Federn trägt, isi in Jtalien ein Lecker- 
bissen. Die armen Schwalben werden 
nicht nur dezimirt, sondern sasi ver- 

tilgt, man merkt es heute schon in 
Deutschland, daß sie anfangen, seltener 
zu werden. Und hundert Vaare dieser 
liebenswürdigen und nützlichen Vögel 
vertilgen mit ihren Jungen in drei 
Monaten 46,200,000 Jnsetten —- die 
Schwalbenesser ahnen vielleicht nicht, 
welchen Schaden das für die Land- 
wirthschaft bedeutet. Jn Italien wer- 
den jährlich ungefähr 10,000,000 Jn- 
setten seessender Bögelchen vernichtet. 

Der Schein veø Arme-. 

Jn einem bescheidenen Laden un- 

weit der National-Gallerie in London, 
in dem ein kleiner Marienhändler sich 
nur mühsam sein Brot erwirbt, wurde 
jüngst ein kostbarer Schatz, das Mei- 
sterstück eines slämischen Malers eni- 
deckt. Sachverständige sind der Mei- 
nung, das-, es sich zweifellos um eine 
der bedeutendsten Arbeiten des- »Sam- 
met-Brueghel« handelt, das das-Thema 
vom »schmalen und vom breiten Wege« 
zum Vorwurf hat. Man sieht etwa 
100 Figuren daraus, die zum großen 
Theile historische Persönlichkeiien dar- 
stellen, darunter Koperniius, Luther, 
Zwingli, Eragmus, Galilei 

Das Bild isi in allen Einzelheiten wundervoll durchgesiihrt zeigt 

gäinz den weichen, harmonischen Ton, 
r dem Maler seinen Beinamen ver- 

schafft hat. Das Bild gehörte einem 
einfachen Händler in Stuttgart, der 
sich an seinen in England lebenden 
Sohn um Hilfe wandte, und als dieser 
ihm seine bescheidenen Etsparnisseg ab, 
ihin zum Lohne das Gemiilde schickte. 
Ei war die einzige Kostbarkeit, die er 

besaß, und er schahte sie sehr hoch, 
wenngleich er den wahren Werth seines 

ses nicht kannte. Deinenjehig 
enthiirner des Bildes sind bereits 

M,000 von einem Museum geboten 
worden; aber er hat das Angebot ad- 
igelehnt 

Der Gesdund heitszus 
sandderd tschensrs 
in e e ist infolge der in ihr. dur 

vorbeugenden g- 
den Ie ten dr hren 

sen mit-us nkrkiklose zumzaseispieiv in 
10,000 Angehörige der Ar- 

,in Deiiis lnnd nur M! Ebenso 
tvie die In lose find auch Typhus 

M andere Jusektiønstrantheiten er- 
st eursckowgms 

Wer mehr 

Uneecla Biscuit 
ißt, kann mehr arbeiten, dadurch mehr Geld verdienen 
und aus diesem Grunde mehr 

Uneeda Siscuit 
kaufen, um dann noch mehr arbeiten und noch viel 
mehr Geld verdienen zu können. 

sc 
NATlONAL BISCUIT cOMPANY 

Schlagende Wetter. 

Das seiest uns die Entstehung der sendet- 
Isie—sorflcht6maßuahmen. 

Die schlagenden Wetter haben durch 
die furchtbare Katastrophe von Cour- 
rieres in Nordsranireich wieder einmal 
die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich 
gezogen. Jn weiten Kreisen hielt man 
den tückischsten Feind der Bergarbeiter 

fast fiir überwunden, aber die Stati- 
tii weisi nach, daß er trotz aller Fort- 
chritte der Wissenschaft jahraus jahr- 

ein noch 8 bis 4 vom Tausend aller 
Bergleute dahinrafft. Wo liegt die 
S uld? 

ie hauptsächlich in Steinkohlen- 
gruben auftretenden schlagean oder 
sttckenden Wetter sind leichtes Kohlen- 
wasserstossgas (Methan), das sich bei 
der äulniß organischer Stoffe unter 
Abs luß der Luft entwickelt. Die Ex- 
plosionskraft des Grubengases bei der 
Entrzündung richtet sich nach seiner Mi- 
schung mit Lust und ist am stärksten, 
wenn 7 bis 8 Theile von dieser zu 
einem Theil KohlenwassersioffM tre- 
ten, doch wird die Entstehung E 
plosion durch Gegenwart von Staub so 
erheblich begünstigt, daß Gasgemifche, 
die an sich nicht explvsiv sind, es durch 
den Staub häufig werden. 

Die Gegenwart von Grubengas ver- 

röth sich auf verschiedene Weise. « Bald 
kündigt es sich durch weißliche Fäddän oder Blasen an, dte beim Anhauen r 

Kohlenflöze zur Wölbung der hohl- 
räume emporsteigen, bald entströmt es 
diesen mit einem schwächern oder stär- 
Iern Geräusch. Ein untriigliches Zei- 
chen aber der Anwesenheit von Gru- 
bengas ist das Verhalten der Sicher- 
heitslampe, deren Flamme sich dabei 
erweitert und bläulich wird· Jeden- 
falls empfiehlt sich siir den Bergmann 
die Vorsicht, bei Vorkommen von Gru- 
bengas die Lampe sofort zu löschen 
und sich schleunigst zu entfernen, denn 
das Gas wirkt, wenn es nicht mit we- 

nigstens zwei Theilen Lust gemischt ist, 
auch erstickend Sind die Mischungs- 
verhältnisse zwischen dieser und dem 
Grubengas fiir eine Explosion günstig. 
so erfolgt diese mit einer gewaltigen 
Entladung und verursacht ein solches 
Feuer, daß es, wie dies in Courrieres 
geschehen ist, die Grubenzimmerung 
vernichten und sich selbst den Kohlen- 
flözen mittheilen kann. Die am Orte 
der Explosion beschäftigten Arbeiter 

;verbrennen; die plötzliche Ausdehnung 
;der Luft in der Umgebung dieses Ortes 
letzeugt Erschiitterungen, die sich oft 
Iweit fortpflanzen; ganze Strecken der 
TGrube stürzen ein. Arbeiter werden 

- 

HELMHan- fiffsvfiiiäieii 
tief itka:--s:(n-n«1n».«x;ckhsf.im« U- thxe Mc .- 

kra«is«e1«!.mi,I-i-«sur-Oli-?·14«rL-:ts.»:.:. Nun-T zus- 

«:-",nrths·, ."·«r miet- ·’i».-:s-:Hinc!-n« n: lfure sei me 

MINI, Hml ««s«..1 1«...S«1..·.1- Vesrstzutzz Jus »in-: : zwa- 
s 

Hering-l nicht, s via-m Hat Titus-« uns-« ·--t,«.-:"i 
1e1tt..-:«nj-::s11 un !«:1 Ante-« mir-tin Dir-muss st 

tun Jm aqwt t, ehrliche Hicse Lin-c zur- ri-« Uni- 
gnne zu ist stum List-n Heilung «(t,«cl«n »nur-. 

l)lc. U. Il. lit)lsl«:lc’l’7» 
564 Ruhmer Ave-me, Den-vit, Michigan 

Endlich erschienen 
sind die zwei so lange mit Erinnerung 
erwarteten und überall berechtigt-S Aus- 
sehen erregenden, i·1ustrikten Werke 

Die Prinzenbraut 
Erika, die Haidevkinzesz 

Jeder deutsche Leser erhält 
um nie-sonst 

die beiden Lieserungen dieser so fesseln- 
ben Nomane, welche die erschütternde Lei- 
den-geschickte von Haß und Eifersucht 
verfolgter junger, unschuldiger Mädchen 
wiedetgiebt. 

Senden Sie sofort Jhte genaue 
Adresse und 2 Cent an 

s. 0. Itcssth M some- stkoey Wust-, lit. 

Für Bei-Mermis nnd 
Wudeisentpnm 

...... sehet».... 

OEL- FROS- 
Ageut sür die »Und-ist Feuer-Versicher- 
ung von Liaeoln und die ,Gmnsnin« 
von Dmahq. Dfstee til-er der Fiesi RI- 
tionsl Vent« so- 87 

Eberjchuttet zermatmi, oerwunoer we- 

von jedem Ausweg abgeschnitten, wie- 
der andere ersticken durch die plötzliche 
Verwandlung deö Grubengases in 
Kohlensäure und Wasserdampf. 

? Leider gibt es gegen Grubengasex- 
splosionen bis jetzt tein sicheres Mittel 
als Vorsicht, die namentlich beim 

Herannahen einer barometrischen De- 
Pression geboten erscheint, da diese das 
Ausstromen des in Hohlriiumen einge- 
schlossenen Grubengases erfahrungsm- 
mäß start beeinflußt Früher versuchte 
man die schlagenden Wetter an ihrem 
tUrsprungsorte langsam zu verbrennen 
oder vor Beginn der Arbeit zur Explo- 
sion zu bringen, zu welchem Zwecke ein 
beberzter Mann, der sogenannte Plini- 

Itent, in langem nassen Mönchsgewande 
durch alle Schiupfwintel der Gruben 
kroch und mit einer an einer 
langen Stange befestigten Lunte 
auf die Gase fabndete. Nur zu 
oft war dieser Pönitent das Op- 
fer seines Muthes. Davyö Sicher- 
beitslampe brachte einen entschiedenen 
Fortschritt- Auch eine möglichst träf- 
tige Bentilation und die elektrische Be- 
leuchtung der Gruben sind gute Vor- 

beugungsrnittei. Des weitern bat man 

ZEIT-rate erfunden, welche die anwe- 
Menge von Grubengas anzeigen. 

Aber alle Verbesserungen haben den 
bösen Geist nicht zu bannen vermocht 
dernach einer chinesischen Sage unab- 
lässig in den Tiefen auf Opfer lauert, 
weil ruchlose Menschenhande den ge- 
heiligten Boden der Erde schänden 

Die Vet. Staaten impor- 
tiren jährlich Häute und Felle im Ge- 
sammtwertbe von über 870,000,000. 

Jn Britisch-Ostafrila 
leben insgesammt etwa ZO Juden, von 

denen die meisten Milchsatmen betrei- 
ben. 

Jst set Mond bewohnt- 
Tte itstsjenitisast hat bewiesen, baß der 

Mond mit einer Atmosphäre versehen ist, so- 

soass das Leben ani biejent itabanten lit« ge- 
riet Form möglich tit, aber nicht sitt Men- 

i 

Scheu, welche schon htet ans unserer lieben 
Erde ihre rast haben, hauptsächlich diejenigen 
welche nicht wissen, daß tilectrtc Ritters 
Kopfweh, Viltösttät. Malatta, Schüttelskost 
nnd Fieber, Welt-sucht, Verdauungsbeschtven 
den, Schwindel, Lebettragheit, Nietenleiden, 
allgemeine Schwäche nnd Frauenletden tu- 
titt. llnvergleichltch als em Kräften-jeder- 
heksiellet und Appetitomnehker für schwache 
nnd besonders sür alte Leute· Er verschafft 
gesunden Schlaf. Voll gakantitt von A. W. 
Buchhett, dem Apotbelee Preis nur Me. 

EEHRBMAIU Gr o c er 
KEPLER-k- 

...mtd Minimum 

Dr ovisionen 
cis-»Fe- M Gesamt lslamä ein-. 

« Bell, Black 409. 
Te l ep h V « e« jandepentient 409. 

Es heilt ohne 
eine Narbe 

Das grosse ma netimm wider-Ide« 
HeiljzlnnnnU lNG UACTUH 
0l l- hmtetlajzt niemals eine Narbe. 

gros. punk- 

Hing Gattus Eil 
kurist schnellstens Schnittwunden, Ver 
unmiqu Beute-h alte Wunden, Ge- 
schwulst, auf espkungene Hände, sin- 
Oicskshif stut, We Hin und Sat- 
telwunden, Räube, m e und alles 
seh an Mensch mi- hin-. 

BeiApotheketn m15c, hoc und Il.00 
Flas en, IS und 85 dekotirten Kannen, 
oder make vekiandt von den Fabrikanten 

olnoy sc Icllaich clinton, Iowa, 
wenn Euer Apothektr damit nicht dienen 
kann. 23 ’6-22 ’7 

Jn Londoner Barbier- 
st u b e n finden sich jetzt auch Allo- 
rnodationen für solche Männer, welchef 
tch selbg rasiren wollen. Die zuvor- 
ommen en Figaros halten unter Ank« 

derem auch die Rasirutensilien in Ord- 
nung nd unterweisen die Unerfahreä nen, de die Kunst des Selbstrasiren 
erlernen wollen. 

Die er"ste Tages-Zei- 
tung in Marokko »Häan in Tanger in’s Leben getreten; sieIf 
der Aufrechterhaltung französischer- 
Jnteressen gewidmet 

Dr. Henry D. Boydeu 
o kal-6hc"rurq der Chirago, Bruttog- 

tonsr Quincy Hohn. 
Untersuchungsarzt für das Ver. Staa- 

ten Pensionsbureau. 
Arztund Wundarzt, Augen-, O ten-, 

Nase- und Katz-Departement, St. kran- 
cis IFowim C trurgerie und Frarrenkrankheiten 

Brillen ern-u angepaßt 
Ofsieex cke Pine und ste Straße. 
Wohnung: 121 Osi 2te Straße. 

stand Island, s s Iebtest-. 

—- Bezahlt Euer AbonaernenL 

Mk Marble Worts 
l. ·l’. Plllk I Sc- 

Monmueutes Grabsteiue 
us same uns sent-it, 
ismesnssllmäuuusem 

Zeus Jhr Marmor-erboten wünf r, gebe 
keine Besiellungen, ehe Ihr uns ge ehrst. 

Unsere Vrerie sind die niedctgnen. 
Seht uns nnd spart Meth. 

Indes Ists-eh « seht-LUS- 

CEÄs- MEDIUM 
Händler cn mmmmten und 

ernbexnuschen 

Weinen und Osiquören 
-. 

Aue Eos-un ist-Ohre bester Quartette und 
W Allen Fressen Holt Euren Bedarf beider 
Nauone br-! nur n. Ihr werdetbesjens mir-e- 
ben sem- Alle Tor-ten Ilaicheubier an san-. 

Ylltågkkch delikaten »wan 
Freundlrche nnd reelle Bedienung wird 

Jedem Zuge-neben- 

WE« KSVIVO 
IEMSEI Illli.ln 

Mada- 

: « 

Welt Man 
.of Mc. 

WOZ KIW 
product-s the those ten-U- tn so est-s- ll m- 

Ioktully uns you-III cau- whoa tu others ful. 
onus Deo Im tot-tu thut tust must-M Ins old 

case Im tocovot then sauer-tut vjsot di usw« 
UZVU’0. ls qutckly met sur-By kostet-« Not-vons- 
uess. lass Halm-, lawotoch Ntsnuy can-stoss- 
Lcst Post-st, kunn- Uemory. Wssttos ones-os. soc 
III est-cis at soll-M ot- ucmi und muntre-now 
which um« ous lot send-. dumm s at mutige- It 
not only com by stunk-s se Um ki- u ot altem. dlli 
its-km askvs tot-to met bloml handels- Orts-s 
ins du- mo plus klov to kalt- ehsoln ad ko- 
stotms the cito oi sont-d lr send-I ot! ins-tm- 
um Wovon Inst-c ou dami- KsVlVO no 
other. h m be cW to sen pocht sy wul- 
suw per wen-o- ot tu tot Isido. with I 
Ilvs Itsma kaut-m to ists et n 

Chaise-. ji«-at sml um«-c- the Tom sen-cum c0.. JLJEKZZJTZTIID 
Leklsnftm Gmnd Hund, Lebt. b» han«-Wut G 

Baum-Ha und R. W. Puck-huc. 

FADDLES HTDNLSSOU 
Iis OE TOILLAKS 

Laden-Weib w « Jst-M 
HBH 

IIAND 

ÅSKWW den-nie FUOW mm 
BEFORE YOU SUY 

Fskushcwsitll By 

MIWMI 0I0s.c0. 
Lucan-Glich « 


